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Age- Management 
Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten 

und fördern

Ein physiotherapeutisches Projekt zum demografischen Wandel in 
der Arbeitswelt
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Altern hat eine

• Gesellschaftspolitische Relevanz

• Betriebs- Organisationsspezifische 
Relevanz

• Individuelle/ persönliche Relevanz 

In der ersten Hälfte des Lebens quälen wir unseren 
Körper, in der zweiten Hälfte quält er uns.
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Die Ausgangslage

• Automobilzulieferer mit 2500 Mitarbeitern

• Einzelmaßnahmen in der betrieblichen 
Gesundheitsförderung- bisher kein 
Gesamtkonzept

• Krankenstände höher als branchenüblich

• Konzern lebt von Innovation und Entwicklung
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4 Handlungsfelder

im Kontext „demographische Entwicklung“

1. Gesundheit

2. Qualifikation, Weiterbildung, 
lebensbegleitendes Lernen

3. Arbeitsorganisation und Arbeitsgestaltung

4. Führung
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Der Projektplan

1. Sensibilisierung aller Führungskräfte (n=104)
2. Sensibilisierung aller Meister (n=62)
3. Sensibilisierung des Führungsnachwuchs (n=15)
4. Das Demografie Cockpit
5. Demografie Werkstätten
6. Ergonomische Analysen und Schulung der 

Meister zum Thema Ergonomie
7. Evaluation
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Das Schulungskonzept

1. Wissensvermittlung mit dem Power 
Rating System

2. Selbsterfahrung im Altersanzug im 
Produktionsprozess/ Ergonomie und 
Bewegung

3. Reflexion des eigenen 
Alterungsprozesses 
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In welcher Altersgruppe sind die 
häufigsten AU-Fälle

1. 18-25 Jahre

2. 26-45 Jahre

3. 46-59 Jahre

4. 60 – 65 Jahre
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Durch was lässt sich die Lebenserwartung 
am ehesten prognostizieren:

1. die Cholesterinwerte 

2. den Blutdruck

3. die körperliche Aktivität

4. die eigene Einstellung zum Alter

http://www.cornelia-schneider.de


www.cornelia-schneider.de

Die Arbeitsleistung eines älteren Mitarbeiters 
ist schwerpunktmäßig abhängig von

1. seiner körperlichen Fitness

2. von den ergonomischen Bedingungen 
seines Arbeitsplatzes

3. von seiner Ehefrau

4. der Einstellung seines Vorgesetzten zum 
Alter
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Das Schulungskonzept

1. Wissensvermittlung mit dem Power 
Rating System

2. Selbsterfahrung im Altersanzug im 
Produktionsprozess/ Ergonomie und 
Bewegung

3. Reflexion des eigenen 
Alterungsprozesses 
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60-70

50-60

40-50

30-40

20-30

Intellektuelle/ 
Fach-
kompetenz

Psychosoziale 
Kompetenz

Körperlich„Highlights“
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Work- Ability –Index (WAI)
misst die Arbeitsfähigkeit -stellt gezielte Prognosen
Die Items beziehen sich auf 

1. die Arbeitsfähigkeit im Vergleich zu der besten jeweils erreichten, 
2. auf die Arbeitsfähigkeit in Bezug auf die Bewältigung der aktuellen 

Arbeitsanforderungen, 
3. die Anzahl der aktuellen, vom Arzt diagnostizierten Erkrankungen, 
4. die geschätzte Beeinträchtigung der Arbeit als Folge der 

Erkrankungen, 
5. auf den Krankenstand während des letzten Jahres, 
6. auf die eigene Vorhersage der Arbeitsfähigkeit in den nächsten 2 

Jahren und 
7. auf die mentale Ressourcen zur Bewältigung der 

Arbeitsanforderungen. 
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„Gesundheit heißt: lieben und arbeiten zu können…..“

Sigmund Freud
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